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Rundschau .
— Ernannt wurde der Landgerichts - !

Präsident v . Göz in Tübingen zum Mit¬
glied des Staatsgerichtshofs.

— Nebertragen wurde die Stelle des
Stationskassiers in Backnang dem Expe¬
dienten Mebes in Wildbad .

Stuttgart , 5 . Okt . Die Kommission
der Kammer der Abgeordneten für die
Gemeinde , und Beznksordnung hat gestern
und heute die Eingaben der Gemeinden
Degerloch , Kaltental und Bothnang um
Eingemeiudnng nach Stuttgart beraten
und heute noch längerer Debatte einen
Antrag des Berichterstatters Kraut auf
Berücksichtigung der Degerlocher Eingabe
mit 7 gegen 6 St . angenommen. Bezüglich
der Eingemeindung Bothnangs wurde auf
einen Antrag des Abg , Hildenbrand mit
9 gegen 4 Stimmen Berücksichtigung be¬
schlossen . Die Emgabe der Gemeinde Kal¬
tental wurde mit 8 gegen 5 Stimmen der
Regierung zur Erwägung überwiesen . Im
Laufe der Debatte batte Minister von Pi-
schek den Standpunkt vertreten , daß er
die Vorteile der Eingemeindung Degerlochs
nicht bestreite , wohl aber ihre dringende
Notwendigkeit. Der Minister empfahl die
gleichzeitige Eingemeindung der drei Ge¬
meinden im Einverständnis mit der Amts¬
versammlung sowohl im Interesse dieser
als der Gemeinden selbst .

Stuttgart , 7 . Okt. Der Dieb, der
aus dem Rathaus in Kusterdingen für 2300
Mark Wertpapiere und einen Hypotheken¬
brief über 2500 Mk. entwendet hat , wurde
Vorgestern in der Person des Schlossers
Karl Wöru aus Tübingen hier ermit¬
telt und festgenommen . Mit ihm wurden
2 der Hehlerei Verdächtige dem Gerichte
übergeben.

— In Enzberg hat es Samstag
nacht schon wieder gebrannt und zwar in
deni Wohnhaus und Oekonomiegebäude
des Lorenz Heilmann . Es bestand große
Gefahr für die Nachbargebäudc, weil auch
diesmal wieder die Wasserleitung durchaus
ungenügend war . Der Schaden beträgt
10,000 Mk. Brandstiftung wird vermutet .

Freuden st adt , 7 . Okt . Eine lustige
Geschichte erzählt der „ Schw . Bote " aus
der Wahlbewegung : Anläßlich der Wahl
lieh ein Fuhrmann in D . sein Pferd einem
sozialdemokratischen Wahlkomitee zu einer
Agitationsreise auf den Hinteren Wald .Als er das Pferd nun am anderen Mor¬
gen wieder aus dem Stall zog , zeigre es
sick gegen seine Gewohnheit äußerst störrischund wollte sich das Kummet absolut nichtüber den Kops werfen lassen . Der biedere
und patriotische Bauersmann mochte die
Störrigkeit seines „ Bläß " in Zusammen¬
hang init dessen Wahlreise bringen und

hielt im folgende Srandrede: „ So Kaib^
hoscbt die G '

schicht au schau im Kopf : !
weniger Aerwet und mai Haber !

Tübingen , 6 . Okt . Wegen eines
Vergehens der fahrlässigen Tötung wurde
der 14 Jahre alte GoldschmiedslehrlingEmil Fauth von Fcldrennach zu der Ge¬
fängnisstrafe von 3 Tagen und den Ko¬
sten verurteilt. Fauth , der vermutlich mit
gestohlenem Geld sich ein Terzerol kaufte ,hat seinem Zugeständnisse zufolge , aus
Fahrlässigkeit die 16 Jahre alte Emma
Biirkle von da durch einen Kugelschuß der¬
art verletzt , daß das Mädchen nach 2 Ta¬
gen seinen Verletzungen erlag . Die straf¬
rechtliche Erkenntnis wurde bei dem An¬
geklagten als vorhanden angenommen.

Heilbronn , 6 . Okt. (Schwurgericht .)Der wegen dreifachen Raubmordes an den
Bullingerschen Eheleuten und deren 4jahr.
Söhnchen angeklagte Bäckergeselle Ernst
Mogler aus Bückingen wurde, wie bereits be¬
richtet, dreimal zum Tode und zum Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. Die
Verhandlung nahm den ganzen Tag in
Anspruch . Auf die Frage des Vorsitzen¬
den : „ Was haben Sie getan , Mogler?erwiderte er : „ Ich habe drei Menschen er¬
mordet und ihr Geld geraubt .

" Warum
haben sie denn das getan ? " Damit ichdas Geld bekommen konnte.

" Dann sagteMogler weiter ans : „ In der Backstube
habe er das Beil geholt und sei hinauf¬
gegangen. Ich wußte , wo die Betten stehen .
Im ersten großen Bett vom Eingang her
vermutete ich den Mann . Ich habe dann
dieser ersten Person mit dem Beil ans
den Kopf geschlagen . Nach dem ersten
Schlag aus den Kopf gab die Person
einen Schrei und machte eine Bewegung ;
ich gab noch einen Streich . Da sind die
anderen aufgewacht und ich habe zuge¬
schlagen , ans wen zuerst, weiß ich selber
nimmer . Die zweite Person in dem hin - '
ten stehenden Bett konnte ich von meinem
Stand aus erreichen ; ich gab ihr 2 bis 3
Streiche aus den Kopf, über das Bett der
ersten Person hinweg . Und dann gab ich
auch gleich dem Kind einige Streiche . "Es stellte sich heraus , daß Mogler sichirrte ; denn im ersten Bett lag die Frau ,
, m zweiten der Mann . Mogler fuhr dann
fort : „ Nach der Tat nahm ich das Licht
und ging ins Nebenzimmer, wo ich mit
dem Beil den Schrank aufbrach , da ich
den Schlüssel in Bnllingers Hose nicht
fand . Im Schrank fand ich Silber und
Gold und drei Hundertmarkscheine in
einer Schatulle . Die drei Hundert - Mark¬
scheine ließ ich ans Versehen liegen. In
der Küche habe ich mir unter der Wasser¬
leitung Hände und Gesicht gewaschen . Da ich

^merkte , daß ich die drei Hundert -Mark¬

scheine vergessen , ging ich wieder hinein
! und holte sie . Im Schlafzimmer hörte ich
ein Röcheln . Ich ging nicht hinein ; Angst
habe ich jedoch nicht gehabt. Ich habe
gedacht , daß ich es nicht hätte tun sollen .

"
Nachdem sich Mogler in der Küche ge¬
waschen und sich in seiner Kammer mit
seinem Sonntagsanzng bekleidet hatte ,
ist er nach Heilbronn geeilt und von dort
aus nach Frankfurt gefahren . Dort hat
er sich neue Kleider verschafft und ist als¬
dann nach Berlin gereist, wo er nach drei
Wochen liederlicher Lebensweise aus Reue
sich den Behörden stellte .

Eßlingen ( Jägerfest ) . Aüs An¬
laß des vom 14 . — 16 . Okt . ds . Js . in
Eßlingen stattsinLenden Jägerfestes frühe¬rer Angehöriger der drei württ . Jäger¬
bataillone ist zufolge Entschließung des K .
Ministeriums der auswärtigen Angelegen¬
heiten , Verkehrsabteilung , für die Teilneh¬
mer an diesem Fest eine Fahrpreiser¬
mäßigung auf den Strecken der württ.
Staatseiscnbahnen in der Weise gewährt
worden , daß zur Fahrt nach Eßlingen und zu¬rück in 3 . Wagenklasse am 13 . , 14 . und 15 .Okt. ds . Js . auf den württ . Stationen
gewöhnliche ( einfache ) Personenzugsfahr¬
karten ausgegeben werden , die zur taxfreien
Rückfahrt nach der Abgangsstation inner¬
halb 10 Tagen berechtigen, sofern dieselbenmit dem Eßlinger Feststempel und vor der
Rückfahrl an der Bahnhofkasse Eßlingenmit deni Rückfahrtstempel versehen sind .
Schnellzüge können nur gegen Zukauf der
allgemein vorgeschriebenen Zuschlagkarten
benützl werden. (Die Fahrkarte darf da¬
her bei der Hinfahrt nach Eßlingen dem
Schaffner nicht ausgehändigt werden .)Aus Friedrichshafen , 4 . Okt . wird
dem Neuen Tagblatt geschrieben : DaL
neue Luftschiff des Grafen v . Zeppelin,

>das im Laufe des Frühjahrs und Som¬
mers am Ufer von Manzell gebaut worden
ist, darf nunmehr in der Hauptsache als
vollendet bezeichnet werden . Der Zeitpunktdes ersten Ausstieges scheint jetzt gekommen
zu sein . Zunächst muß etwas beständige¬res Wetter als bisher abgewartet werden.Beim Zusammentreffen der erforderlichen
günstigen Luftströmung und guten Wetters
darf damit gerechnet werden , daß der Aus¬
stieg noch im Laufe dieses Monats , voraus¬
sichtlich in seiner zweiten Hälfte , stattfin¬
den wird . In diesen Togen finden hier
Beratungen von Meterorologen statt, die
sich auch mit dem Studium der Luftströmun¬
gen über dem See beschäftigen werden -
unter den hier eingetroffenen Gelehrten
befindet sich ( auch der bekannte Meteorologe
Prof . Hergesell-Straßburg . An den er¬
sten Aufstieg des neuen Luftschiffes werden
von den Fachleuten große Hoffnungen ge-
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knüpft . Die praktischen Ergebnisse der l Berlin gedenkt anläßlich der Silberhoch -
Fahrt müssen zeigen , inwieweit diese Hoff - ! zeit des Kaiserpaares für die Kaiser Wil -

nungcn in Erfüllung gehen werden . Bei heim - und Kaiserin Augusta - Stfftung —
dieser Gelegenheit sei noch einmal auf die eine Altersversorgungsanstalt — 500 000
wesentlichsten Aenderungen des neuen Mk . neu zu bewilligen .
Luftschiffes gegenüber dem ersten Projekts — Die Eisenbahndirektion in Berlin
des Grafen hingewiesen . Der bedeutendste jhat folgende Bekanntmachung erlassen : „ In
Unterschied liegt in der Antriebkraft der s der letzten Zeit ist zu unserem Bedauern
Steuer . Mährend das erste Luftschiff nur s ein ausfallend starker Eingang anonymer
Maschienen von 24 Pferdekräften besaß, ! Anzeigen gegen Beamte festgestellt worden ,
ist das neue Luftschiff mit Motoren aus - ; Wir vermuten , daß häufig Angestellte der
gerüstet , die 80 Pferdekräfte entwickeln , s eigenen Verwaltung die Urheber der An -
Dabei ist aber besonderer Wert darauf ge - ! zeigen sind , und sehen wir uns deshalb
legt worden , daß die um 56 Pferdekräfte , veranlaßt , an dieser Stelle unserer Verur -
stärkere Maschine keine wesentlich höhere teilung einer derartigen Handlungsweise
Belastung des Luftballons zur Folge hat . >Ausdruck zu geben . Die Verdächtigungen
Des weiteren ist die Anordnung der Steuer j anderer Personen aus dem Hinterhalt , ohne
etwas verändert worden ; der eigentliche ? mit dem eigenen Namen für die aufgestell -
Ballon weist einige Aenderungen auf . Im ! ten Behauvlungeu eintreteu zu wollen ,
übrigen finden an dem neuen Unternehmen - verrät eine derartig niedrige und verwerf¬
alle Ergebnisse und Erfahrungen der , liche Gesinnung , daß foche Anschuldigungen
neueren meteorologischen Forschungenprak - s auf Berücksichtigung keinerlei Anspruch er¬
lischt Verwendung , soweit hierzu die Ver¬
anlassung gegeben war . In der hies . Ein¬
wohnerschaft wie überhaupt auf allen Bo¬
denseeufern sieht man dem endlichen Ge¬
lingen des Planes des unermüdlich tätigen
Grafen v . Zeppelin mit größtem Interesse
entgegen . Der Wunsch auf glücklichen
Erfolg des kühnen Unternehmens wird
überall einmütig geteilt .

Mannheim . (Holzbericht .) Die Rund -
holzversteigerungen im Wald nehmen all¬
mählich das Interesse der Holzhändler und
der Sägewerke wieder in Anspruch . In
den letzten Tagen gelangten im bad . Forst¬
amt Gernsbach nahezu 3000 Festmeter
Nadelholz zum Verstrich , wofür em durch ,
schnittlicher Erlös von 113 ' /« ft , der Taxe
erzielt wurde . Fichten - und Tannenstamm¬
holz brachte dabei für 1 . Kl . 26 Mk . , für
2 . Kl . 25 ' / - Mk . , 3 . Kl . 23ft « Mk . . 4 . Kl .
21st - Mk . und 5 . Kl . 15 ' / « Mk . per cbm
ab Wald , lieber den Rundholzvcrkauf am

heben können . Wir weisen deshalb erneut
darauf hin , daß anonyme Eingaben ohne
irgendwelche Behandlung der Vernichtung
anheimfallen .

"
— Um Weihnachtsgaben für unsere

„ Südwestafrikaner " bittet der Alldeutsche
Verband in Berlin W . 35 Steglitzer Straße
77 . Wie sehr die bisherigen Spenden
von Tabak , Pfeifen , Kleidungsstücken , Eß -
waren und Büchern willkommen waren ,
zeigen die vielen Danksagungen .

— Die 8 beamteten Kassenärzte der
10500 Mitglieder zählenden Remscheider
Allgemeinen Ortskrankenkasse haben ihre
Tätigkeit für die Kasse eingestellt . Wie
aus einer Erklärung dieser Aerzte hervor¬
geht , sind sic durch das Verhalten des
(sozialdemokratischen ) Kasfenvorstandes zu
ihrem Entschluß gezwungen worden . Der
Vorstand hatte im Gegensatz zum Ver¬
trag für sich einseitig das Recht in An¬
spruch genommen , nach Belieben Geld -

Rhein wird noch fortgesetzt geklagt , ein « , strafen , Gehaltskürzungen (in einem Fall
mal , weil der Absatz an und für sich schlepp je 1000 Mk . bei zwei Aerzten ) , Strasver -

pend ist , und dann , weil die Erlöse zu Setzungen ( ! > sowie Enthebungen vom
niedrig sind . Die Ankünfte an den ober -̂ Dienst zu verfügen , ohne einen Anlaß , der
rhein . Floßholzhäfen waren nicht belang - lein derartiges Vorgehen rechtfertigen könnte .
reich in den letzten 8 Tagen . Loko
Mannheimer Markt stellte sich der
Festmeter Mittelholz auf 23 Mk . und
Meßholz auf 25 Mk . Mil höheren For¬
derungen konnten die Langholzhändler nicht
durchdringen . Süddeutsche rauhe Bretter
hatten ruhiges Geschäft bei nicht unbedeu¬
tendem Angebot , namentlich in breiter
Ausschubware . Für die 100 Stück 16 ' 7 "

1 "
„ gute " Bretter wurden von Münchener

Grossisten 78 — 79 Mk . frei Eisenbahnwa¬
gen gefordert . Hobelbretter hatten befrie

Ans Anregung der Stadtverordneten
hat der Magistrat zu Dresden beschlos¬
sen , bei Vergebung städtischer Arbeiten
und Lieferungen im Interesse der Erhalt¬
ung der Leistungsfähigkeit des Handwerker¬
standes das Mittelpreisversahren versuchs¬
weise einzuführen und zwar für Handwerks¬
waren bei Beträgen bis zu 3000 Mk . und

ifüc Arbeiten der Bauhandwerker bei An -
schlagsummen bis zu 5000 Mark .

Wien , 7 . Okt . Aus dem gesamten Al¬
pengebiet wird starkes Schneetreiben bei

digenden Verkehr . Pitch -, Red Pine - und 3 Grad Kälte gemeldet .
nordische Weißholz - Hobelbretter fanden gute
Beachtung . Die Preise haben von ihrer
Festigkeit nicht das Geringste eingebüßt .

Mülhausen i . E . , 4 . Okt . Schon
seit etwa 20 Jahren wurden in verschie¬
denen Vogesentälern Stauweiher gebaut ,
so im Münstertal , Gebweilertal und Maß¬
münsterral . In letzterem Tal befindet sich
das größte Sammelbecken , das vor einigen
Jahren der Kaiser mit seinem Besuch be-

Der Pariser Matin bringt
„ Enthüllungen "

. Das Blatt , das eine
zum Teil anscheinend auf Mitteilungen
des früheren französischen Ministers des
Auswärtigen , Delcassee , beruhende Darstell¬
ung der Marokko -Angelegenheit veröffent¬

licht , berichtet über die Ministersitzung , in
der Delcasse seine Entlassung gab . Er
habe dort nochmals auseinandergesetzt , daß
England bereit gewesen feg Frankreich ent

sei sogar später davon verständigt worden ,
daß , falls sie es wünsche , dos Versprechen
schriftlich gemocht werden würde .

— Graf Okuma besprach in einer Rede
vor den vereinigten Handelskammern die
plötzliche Ausdehnung des japanischen Fi¬
nanzwesens . Er führte aus , daß nach
vollständiger Zurückziehung der japanischen
Truppen die Schuld Japans sich auf 2500
Millionen Jen belaufen werde , deren Ver¬
zinsung die runde Summe von 100 Mill .
Den erfordern werde , nahezu das Doppelte
der Staatseinnahmen vor 10 Jahren .
Der Steuerbetrug auf den Kopf der Be¬
völkerung sei vor dem Kriege 4 Jen ge¬
wesen , jetzt sei er 12 Den . Die National¬
schuld habe vor dem Kriege 12 Uen pro
Kopf betragen . Nach dem Kriege betrage
sie 50 Jen . Indessen betrachtet Graf
Okuma die Lage nichj pessimistisch . Er be¬
tonte die Notwendigkeit , daß die Geschäfts¬
welt ihre Tatkraft zur Entwicklung pro¬
duktiver Unternehmen aller Art verdoppele .

Ein neues Mittel gegen
Tuberkulose .

Professor v . B e h r i n g hat bei der
Tagung der Tuberkulose - Kongresse in
Paris einem Journalisten mitgeteilt ,
daß er ein neues Mittel gegen die Tu¬
berkulose gefunden habe und spätestens
im August nächsten Jahres seine neue
Heilmetode bekannt geben werde . Die¬
selbe beruhe weder auf einem Serum ,
noch aus einem Impfstoffe . Es handle
sich nicht um ein Mittel , welches bloß
Vorbeuge , sondern auch heile . Er werde ,
wie er es bei dem Diphtherieserum ge¬
tan habe , eine Zeit lang das Geheimnis
dieses Mittels für sich behalten . Er

ehrte . Nun ist die Ecbaung ein,s neuen gültig zu unterstützen und sich im Falle
Stauwechcrs bei Soven in Aussicht ge- seines » nvochergeiehenen Angriffes auf
nommen . Der Zweck desselben ist , etwa seine Seite zu stellen . Das Blatt fügt

hinzu , England habe in der Tat mündlich
die französische Regierung wissen lassen
daß es , falls Frankreich angegriffen weroen

7 Millionen Kubikmeter Wasser aufzustauen ,
welches der Industrie und der Landwirt¬
schaft zugute käme . Besonders würde die
Stadt Mülhausen Nutzen daraus ziehen , s sollte , bereit sei , seine Flotte mobil zu
Indem aus dem Reservoir die städtische ? machen , den Kieler Hafen zu besetzen und
Wasserleitung gespeist würde . ^

? 100000 Mann in Schleswig - Holstein
Berlin , 7 . Oktober . Die Stadt - zu landen . Die französische Regierung

Professor Behring .

werde , wie er es bei den Leitern des
Pariser Pasteur 'schen Instituts getan habe ,
allen seine Methode suseinandersetzen und
es den Aerzten überlassen , dieselbe anzu¬
wenden , aber ohne die Natur des Mittels
selbst zu enthüllen . Denn er glaube , mne
Zeit lang den Gew nn aus ftiner Ent -
d ckung !ür sich behalien zu dürfen , da
ihm dies gestatte , sich später anderen
Arbeiten widmen zu können . Das sei
alles , was er heute sagen könne . Er ver¬
lange , daß man ihm bis zum nächsten
August Zeit gewähre , aber schon von heute
an dürften die armen Tuberkulosekranken
neue Hoffnung hegen .
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Vermischtes .
(Zur Warnung für Gastwirte .)

Bei dem Brand der Tiefenbachmühle , dem
vielbesuchten , idyllisch gelegenen Ausflugs¬
ort im Südharz , wurde eine überaus hef¬
tige Detonation gehört , die meilenweit
im Umkreis wahrgenommen wurde und
die Bewohner der umliegenden Ortschaften
aus dem Schlaf emporschreckte . Die ge¬
waltige Lufterschütterung , die an Stärke
die schwersten Kanonenschüsse übertraf ,
war auf eine Explosion einer Kohlensäure¬
flasche , die der Wirt der Tiefenbachmühle
in seinem Keller aufbewahrte , zurückzu¬
führen . Die Flasche , die unter 250 At -
mossphären Druck gefüllt war , erglühte
infolge der sich entwickelnden außerge¬
wöhnlichen Hitze und explodierte darauf .
Dieser interessante Vorgang ist für Wirte ,
Selterswafserfabrikanten , Brauereien usw.
eine erneute Warnung , Kohlensäureflascheift
einer höheren Temperatur auszusetz n , sie
z . B . nicht in die Sonne oder an den Ofen
zu stellen .

— Ein Dorado für Aerztinnen ist
Holland wo den Frauen fetzt schon seit
20 Jahren der ärztliche Beins sreisteht .
Zahlreiche Aerztinnen praktizieren dort in
öffentlichen Stellen , wie auch privat . Ihre
Bezahlung ist durchweg gut , Jahresein¬
kommen von 20 000 bis 30000 Mk . sollen
durchaus nicht zu den seltenen Ausnahmen
gehören . Zahnärztinnen sollen sogar Ein¬
kommen bis zu Mk . 60000 erreichen .

— Von den 31 Versicherungsanstalten
wurden im Juli 1905 gezahlt an Invaliden¬
renten 8,9 Millionen Mk . gegen 8,3 Mill .
Mk . im Juli 1904 , an Krankenrenten
246 000 Mk . gegen 204 000 Mk . , an Al¬
tersrenten 1,56 Mill . Mk . gegen 1,68
Mill . Mk . , an Beitragserstattungen 727000
Mk . gegen 648000 M ? . , im ganzen an
Rentenzahlungen 11,45 Mill . Mk . gegen
10,83 Mill . Mk . Das ist ein mehr von
über 600000 Mk . Die Steigerung fällt , wie
gewöhnlich , ganz überwiegend auf die In¬
validenrenten ; Krankenrenten und Beitrags¬
erstattungen , geben ein geringes Mehr von
zusammen 120000 Mk . , während die AI
tersrenten um den gleichen Betrag zurück-
gegangen sind .

— Ein sünfundneunzig Jahre alter
„ Handwerksbursche " durchzieht gegenwär¬
tig die Städte des Königreichs Sachsen .
Der ehrwürdige Greis hat sich vordem
22 Jahre in Amerika und 18 Jahre in
Rußland aufgehalten . Ec ist trotz seines
hohen Alters noch sehr rüstig und wird
überall , wo er anklopft , reich mit Geschenken
versehen , selbst von der Polizeimannnschaft
in Meerane , wo er dieser Tage vorsprach ,
wurde ihm außer dem üblichen Stadtge¬
schenk noch eine besondere klingende Unter¬
stützung zuteil .

*
H *

— Während der einen Hälfte unseres
Lebens opfern wie die Gesundheit , um
Geld zu erwerben , während der anderen
das Geld um die Gesundheit wieder zu
erlangen , und während der Zeit geht Ge¬
sundheit und Leben von dannen .

Obstpreiszettel .
Stuttgart , 9 . Okt . (Mostobstmarkt )

aus dem Wilhelmsplatz ) Zufuhr 400 Ztr .
Preis 7— 7 .50 Mk . per Zir .

Stuttgart , 9 . Okt . ( Mostobstmarkt
auf dem Nvidbalmhof .) Laut marktamtli¬
cher Zusammenstellung waren heute im gan¬
zen 53 Wagen zum Verkauf ausgestellt .
Neu zugesührt waren 48 Wagen , nämlich
1 Wagen aus Württemberg , 2 aus Baden, !
1 aus Hessen , 2 aus dem Rheinland , 2
aus Belgien und Holland , Preis 1460 bis
1520 Mk . ,2 aus Frankreich , Preis 1480 bis
1500 Mk . 19 aus Oestreich - Ungarn , Preis
1430 1520 Mk . , 3 aus der Schweiz ,
Preis 1520 Mk . 13 aus Italien , Preis
1480 — 1540 Mk . 1 ans Rumänien , Preis
1460 Mk je per 10 000 Kilo . Im Klein¬
verkauf 7 50 bis 8 Mk . per 50 Kilo .
Markt lebliatt .

Weinpreiszettel .
Marbach . Großbottwar , 8 . Okt .

Lese geht morgen zu Ende . Käufe von
100 Mk . bis 110 Mk . Noch viel feil .
Käufer erwünscht . — Kleinbottwar
8 . Okt . Lese dauert Mach fort . Käufe
zu 110 Mk . 115 Mk . lstrd 120 Mk . pro
3 Hektol . ; einiges verstellt . — Mündels - !
heim , 8 . Okt . Heule Verkauf lebhaft !

zu 110 — 130 Mk . für Rokgemisch und !
Berglagen , Käsberger 165 Mk . je per 3

Hektol . Lese geht morgen zu Ende . Noch
viel Vorrat an Trollingerweinen , insbeson¬
dere an Käsberger .

Weinsberg . Lö w en sie in mit Rei -
fach und Rittelhof , 7 Okt . Lese nahe¬
zu beendigt . Käufe zu 100 — 110 Mk .
pro 3 -Hl . Vieles verstellt ohne feste
Preise . Noch viel Vorrat . Verkauf zu
laufenden Preisen .

Letzte Nachrichten .
— In Moskau , wo der Ausstand

der Bäcker jetzt allgemein geworden ist ,
fand am Sonntag ein blutiger Zusammen¬
stoß zwischen Bäckern und Kosaken statt ;
hiebei wurden 8 Bäcker getötet und viele
verletzt , aus der anveren Seite wurden 5
Kosaken , 4 Gendarmen und einige Polizisten
verwundet .

Petersburg , 9 . Okt . Die Ereig¬
nisse in Moskau erregen hier viel Auf¬
sehen , da die dortige Lage allgemein als
äußerst kritisch bezeichnet wird . Bei den
gestrigen Zusammenstößen auf dem Boule¬
vard Twerskoy i» Moskau kämpften auf
der einen Seite gegen 10 000 Streikende ,
auf der anderen ein Bataillon Infanterie .
Das Militär gab wiederholt Salven ab ,
zuerst in die Luft und darauf in die
Volksmenge . Viele ^Personen wurden ge¬
tötet , darunter Frauen und Kinder . Die
Zahl der Opfer wird auf 50 Tote ge¬
schützt und etwa 600 Verwundete .

Moskau , 9 . Okt Bei den gestrigen
Zusammenstößen kam es zu blutigen Sce -
nen ; die Zahl der Verwundeten ist unge¬
heuer . Eine einzige Bombe tötete 18
Pirsonen . Die Bomben explodierten in
Abständen von je einer Minute . Während
der Straßenkämpfe auf dem Geflügelmarkt
wurde eine Bombe gegen die angreifenden
Kosaken geschleudert ; hiebei verloren 12
Kosaken das Leben .

Achern , 9 . Okt . Wieden „ Miltelbad .
Nachr . von authentischer Seite mitgeteilt
wird, " beträgt die von Haas - Kappelrodeck
unterschlagene Summe 310000 Mark .

Pforzheim , 9 . Okt . Der hiesige
Silberwarenfabrikant K . W . Stark wurde
am Samstag nachmittag in Durlach im
Abort des Turmberg - Bahnhofs tot aufge¬
funden . Der erst 37 Jahre alte Mann
war einem Herzschlag erlegen .

Bekanntmachung .
Bezüglich der in letzter Zeit den Steuerpflichtigen vom

Kgl . Kameralamt Neuenbürg zugegangenen Mitteilungen über
die Einschätzung zur Einkommensteuer für 1 . April 1905 wird
darauf hingewiesen , daß damit eine Aufforderung zur Bezahlung
der angesetzten Steuer nicht beabsichtigt war . !

Die Steuerpflichtigen erhalten über die Einkommensteuer -
von der Stadpflege noch einen besonderen Steuerzettel und haben
sie diese Steuer wie die übrigen Steuern an die Stadlpflege zu
bezahlen . !

Wilvbap , den 7 . Oktober 1905 . !
Stadtschultheitzenamt : Baetzner . !

Bekanntmachung . !
Auf Grund des tz 12 der Kgl . Verordnung vom 27 .

Dezember 1871 und 22 . Mai 1895 wird hiemit nach Berstän
digung mit den Geistlichen bis auf weiteres die Zeit der Gvttes -

-dien stean Sonn - und Festtagen öffentlich bekannt gemacht
1 ) evangelische Kirche : Hauptgottesdienst 9 °/« Uhr bis .

11 Uhr .
Nachmittagsgottesdienst von 1 bis 2" - Uhr .

2) katholische Kirche : Hauptgottesdienst vormittags
9 Uhr bis 10 ' / - Uhr ,
Nachmittagsgottesdienst von 2 bis 3 Uhr .

WilVVad, den 10 . Oktober 1905 .
Stavtschultheißenamt : Baetzner .
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Empfehle reichste Auswahl

cM gamtttt Damen-
lm§ Wüerküte

in allen Preislagen , sowie

DrautklM Md DrauWkitt
MisLdetli Mövksl,

MuhMr . 12 .
^ NE

" Gleichzeitig bringe mein Lager in Sterbe »
kleidern u d Kissen , Kränzen , sowie sämtlichen
Trauerartikeln IN empfehlende Erinnerung.

Lilllxv kreis «. Reelle Leäleiuuix .

in eleganter Ausführung
liefert billigst

K Vkiirldnell ' s
Buchdruckerei .
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K . Forstcimt Enzklösterle .

Nadelstammholz
Verkauf
(Submission)

aus Süßekopf , Abt. 3 ; Lange¬
hardt, Abt. 20, sowie Scheidholz
aus sämtlichen Distrikten :

Forchenlangholz : 553 St
mit Fm . : 18 I . , 88 II . , 93 III . ,
135 IV . , 18 V . Klasse ;

Sägholz : 22 St . mit Fm . :
17 I . , 4 II . . 3 III . Klasse ;

Tannenlangholz : 2026 St.
mit Fm . : 700 I , 531 II . , 533
III . , 448 IV . , 56 V . Klasse

Sägholz : 329 St . mit Fm . :
228 I . , 39 II . , 77 III . Klasse .

Die bedingungslosen Ange¬
bote auf die einzelnen Lose sind
verschlossen mit der Aufschrift

„ Angebote auf Stammholz"

bis Freitag , 20 . Oktober
vormittags 11 Uhr

beim Forstamt einzureichen, wor¬
auf sofort im Waldhorn in Enz¬
klösterle die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt . Losverzeichnisse
und Offertformularien unentgelt¬
lich durch das Forstamt. Ab¬
fuhrtermin : 1 . März 1906 .

Die tit . Sammler von ab -
geschnittenen

LtLMdl
(als Flaschenkapseln etc .) werden
ersucht , solches bei Hrn . Schneider¬
meister Schulmeister oder Uhr -
Macher Hieber frdl. abgeben
zu wollen.

Im Laufe dieser Woche wird mit den Vermessungsarbeiten
zum Bergbahn- Projekt begonnen werden.

Die Eigentümer des in Betracht kommenden Areals wer¬
den gebeten, den die Vermessung ausführenden Beamten unge-
hinderten Zutritt zu ihren Grundstücken zu gestatten.

Wildbad, den 9. Oktober 1905.
Stadtfchnltheitzenamt:

Baetzner .

Alteingeführte würltemb .

mhliMlNlg
sucht tüchtige

Vertreter und
Provifionsreisende
bei hoher Vergütung .

Gest . Anträge unter 2 . 848
befördert die Exped . b . Bl .

xxxxxxxxxxx
Ziehung M. nächste Woche.
Hlnisr Mu3tsr1o36 3 M .

5 Lose 14 Mk . , 11 Lose 30 Mk
gemischt , 6884 Geldgewinne
Mk. 180 000 , 50 000 , 20000 rc .
Metzerlofe 5 Mk.
Stnttg . Lose i Mk.
NnterrombacherLose i Mk.
2 Münsterlose 4 Mk.,

1 Treffer garantiert,
Dettingerlose i Mk.

Obige 7 Lose mit 7 Listen
franco , womit ev . 180,000 Mk.
gewonnen werden können , nur
16 Mk . — Schon 39 I . Haupt¬
treffer verkauft .

v . Lesitmö^sr , Generalagent
Stuttgart .xxxxxxxxxxx

Für die uns allseitig erwiesene
herzliche Teilnahme bei dem so schwe¬
ren Verluste unseres lieben , unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders

für die ehrende Begleitung zu seiner
LMM "" ' letzten Ruhestätte , für die überaus

zahlreichen Blumenspenden und den erhebenden Gesang
der Herren Lehrer mit den Schülern sagen wir herzli¬
chen Dank , insbesondere danken wir auch den Herren
Trägern und Schulkameraden .

Die tieftrauerndcn Hinterbliebenen :

OkriLtoxk ?kEsr , Lutsebkl'
und Familie.

Hübsch
sind Alle , oie eine zarte , weiße Haut ,
rosiges, jugendfrisches Aussehen u.
ein Gesicht ohne Sommersprossen
und Hautnnreinlgkeiten haben ,
daher gebrauchen Sie nur:

Steckenpferd -
Lilienmilch - Seife

v . Bergmann u. Co- , Ravebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd .

L St 50 Pfg bei : Hofapoth . Vr .
Metzger ; Fr . Schmelzte -

krüdstvoks-
Läse

per Stück 12 Pfg . , bei

Dein . Treiber ,
neben Hotel Maisch.

kSÜSt "

ver»smlet
SsLkpulvör
Vrmillin - Illvksr
piullüng - pulvs?

ä Itl pfg .
1 ^ 17UL

^ bester LrsLts kllr
s H zs L Kx.
i LülUorlSvksoL bsvLLrto Rersyts xrkltis
z von äev besten 6ssodLktsri.

Lrüzer L Volü,
kiklldM SodlossbörK 7 k^tok'^ ksim kieMu SeMssterss 7 .

Sämtliche

/ / / ^ E6/7 -

sind vorrätig und gehen fortwährend rin.
Wir bitten um gütigen Besuch und sichern wir stets

beste und billigste Bedienung ;u.

Telekon Rr . 3S Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit , Wildbad.
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